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Freitag , de .n 5 . August 1842 .

Griechenland .
* PatraS , 22 . Juli . fAu » einer engl . Mittheilung , über Malta .) Am

12 . d . M . ereignete sich ein furchtbares Erdbeben in Messenien , welches in
der Stadt Calamatta 30 Häuser und ein großes Kloster zerstörte ; alle übrigen
Gebäulichkeiten sind mehr oder minder beschädigt . — AuS Athen erfährt man ,
baß es endlich doch den Feinden der trefflichen Schulanstalt des Amerikaners
Hrn . Hill , gelungen ist . deren gänzliche Schließung durchzusetzen .

Preußische Monarchie .
Posen , 26 . Juli . Gestern traf der König zu Mittag in Gncscn ein , wo

die hohe Geistlichkeit ein Festmahl veranstaltet hatte , nach dessen Beendigung
der Monarch hierher nach Posen fuhr , wo er Abends cintraf . Alle Straßen ,
die der königl . Wagen passiren mußte , waren mit Menschen angefüllt , die den
König mit lautem Jubelruf begrüßten . Vor dem Schlosse , an dessen Portal der -
selbe von den Vorstände » aller Behörden empfangen wurde , war das Militär
ausgestellt . Allen weitern festlichen Empfang hatte der König ausdrücklich vcr -
beten . Darauf war große Abenvtafel , zu welcher die anwesende » Behörden gezo-
ge» wurden . Der König sah wohl und sehr heiter aus . Heute früh gegen 9 Uhr
hat derselbe u » S wieder verlassen und sich über Glogau nach Erdmannsdorf be¬
geben , wo er mit der Königin zusammentreffen wird . — Noch immer warten
wir hier vergebens auf einen offizielle » Bericht von der Feier der silbernen Hoch¬
zeit in Petersburg ; die dortigen Zeitungen enthalten durchaus keine Mitlhei -
lung darüber . Von der Umgebung des Königs hat man dagegen desto mehr
erfahren : alle Erzählungen stimmen darin überein , daß eine unbeschreibliche
Pracht entwickelt worden , und daß eine ähnliche Feier gewiß noch nirgends
stattgehabt . Namentlich heben sie die große Parade am 13 . Juli hervor , bet
welcher 70 Schwadronen Kavallerie und 50 Bataillone Infanterie im höchsten
Glanz ausgestellt gewesen . Als unvergleichlich und wunderbar überraschend
wird der Abschied erzählt . Der König trat nämlich die Rückreise Abends spät
an , wobei der Kaiser ihn auf dem Dampfschiffe Bogatyr bis vor den Hafen von
Kronstadr geleitete . Schon von weitem überraschte d §« König der Anblick des
Meeres , daS einer einzige » Feuermasse glich . Als mqn den Eingang des Ha -
fenö passirt hatte , fand man die gesammte baltische Fichte , über 50 Segel stark,
darunter 18 Linienschiffe , sämmtlich von bengalischen . Flammen hell erleuchtet
und mit festlich geschmückten Matrosen besetzt, zu beiden Seiten ausgestellt . Der
Anblick soll unbeschreiblich großartig gewesen seyn . Tser Bogatyr mit den bei¬
den Monarchen fuhr mitten durch diese Ausstellung , und am Ende derselben
nahm der Kaiser von seinem königlichen Gaste mit einer herzlichen Umarmung
Abschied . In demselben Augenblicke stiegen schnell hinter einander zwei Rake¬
ten in die Luft empor , worauf ein gleichzeitiger ungeheurer Geschützdonner aus
den 3 — 4000 Kanone » der Flotte erfolgte Der Eindruck war unvergleichlich
erhaben , und alle Anwesenden waren vom höchsten Staunen ergriffen . Das
furchtbare Krachen , das hochaufbrausende Meer , der nächtliche Himmel , die wir¬
belnden Dampssäulen und dazu die wunderbar leuchtenden farbigen bengalischen
Flammen , das Alles bildete ein Chaos , vor dem der Mensch staunend zmück-
bebte . Bekannt ist, daß man , besonders t» Polen , eine ausgedehnte Amnestie
aus Anlaß dieser Feier erwartete ; bis jetzt ist jedoch darüber noch nichts bekannt
geworden . ( L . a. Z . )

Schweiz .
Bern ( Vorort ) . Eidgenössische Tagsatzung , 16te Sitzung vom 29 . Juli .

( Präsident Hr . Tscharner .) DaS Präsidium zeigt an , die Regierung von Bern
habe den Antrag gestellt , dem Vorort aufzutragen : Bei der neuenburger Re¬
gierung Auskunft über die neulich geschehene Gebietsvcrletzung durch sranzöfi -
sche Truppen zu verlangen . Neuenburg wundert sich , daß man über eine so
notorische Thatsache noch Aufschluß wolle ; cs erzählt den bekannten Hergang
der Sache und erklärt dieselbe als eine bloße Unbesonnenheit von einem eins «,
chen Hauptmanne , will sich jedoch weiterer Erkundigung nicht wrdersetzen .
Bern stellt nun den Antrag , dem Voron den obigen Auftrag zu ertheile ». Al¬
lein nur Aargan und Basclland sind dafür , indem letzteres der Meinung ist ,
daß wen » Schweizer sich ein solches auf französischem Boden erlaubt hätten ,
von Seite Frankreichs eS an Reklamationen und Korrespondenzen nicht gefehlt
hätte . Für Ersättigung fSichgenügenloffen ?) an der Erklärung Ncucnbiirgö er¬
klären sich 17 Stimmen (Neuenburg enthält sich) . Es werden nun behan¬
delt die konfessionellen Garantien im Kanton Aargau und die Amnestiebcgeh -
ren . Die Stände Luzern , Uri , Schwyz , Unterwalden , Zug , Frerburg und Ap¬
penzell I . R . sehen die Berücksichtigung dieser Petitionen als daS einzige Mit ,
tel an , die katholische Bevölkerung über ihre Besorgnisse zu beschwichtigen und
Ruhe und Frieden in den Kanton Aargau zurückzuführen . Mehrere von ihnen
schildern die Lage der Katholiken im Kant . Aargau in einem sehr düster » Lichte ,
und dir der Flüchtlinge als sehr traurig , was jedoch von anderer Seite wider¬
sprochen wird . Aargau sey ruhig , nur dann werde es unruhig , wenn sich die
Tagsatzung versammle , wo dann die Umtriebe wieder anstngen . Ferner wird
obigen Ständen entgegen gehalten , daß sowohl die Regulirung der konfessionel¬
len Verhältnisse , so wie die Erlassung einer Amnestie einzig und allein in den
Bereich der Kantonalsouveränetät einschlage . Allein auch diesmal war es un¬
möglich , eine Mehrheit zu erhalten , und die Abstimmung fiel folgendermaßen :
Für Uebermittelung der Bittschriften an die Regierung von Aargau mit der
Empfehlung , die katholische Bevölkerung über ihre konfessionellen Verhältnisse
zu beruhige « , 6 V, St . ; dagegen 11 St . ; die andern beziehen sich auf ihre
Voten oder referircn ; dieselben mit der Empfehlung einer Amnestie zu übermit¬
teln 7 ' /, St . ; dagegen 8 St . ; die andern wie oben . ( B . Z . )

Luzern . Im Jahr 1836 war den OrdcnSvorständcn der Kapuziner «
klöster das Recht , fehlende Ordensglieder mit Disziplinarstrafen zu belege », von
EtaatSwegen beschränkt worden . Gegen diese Beschränkung hat nun der Hw .
Provinzial eine Eingabe der Regierung eingereicht , und letztere hat demselben ,unter Wahrung der Staatsrechte , entsprochen .

Türkei und Aegypten* Alexandrien , ig . Juli . fAuS einer engl . Mittheilung , über Malta sSaid Pascha hat bereits das Kommando der Flotte angetrcten . — Kapitän
Engledue , der ans Kalkutta mit demDampfboot ,/Indio « Hier ankam , hatte eine
Unterredung mit Mrhcmrd Ali , um das Transitsystem ( tzas Reisen durch Aegyp¬
ten von und nach Indien ) zu erleichtern . Ein großartiger Gasthof soll in Suez
erbaut werben . Mehemed Ali ist , dem Anschein nach , sehr eifrig in den Plan
kingegangen . — Zu Alexandrien war die Sonnenfinsterniß am 8 . kaum sicht¬

bar. — Daß die Ruhe in Syrien sich hergestellt habe, wird durch dir neuestenBerichte daher bestätigt .
Amerika .

Vereinigte Staaten . Neuyork , 16 . Juli . Im Repräsentanten -Hause ist die Frage , ob die Regierung der Union die Schulden der einzelnenStaaten übernehmen solle , mit 132 gegen 7 Stimmen verworfen worden ,und man glaubte , daß der Senat die Frage , welche in wenig Tagen zur Bera -thung an ihn gelangen sollte , in ähnlicher Weise entscheiden werde . Hr . Bothaus Mrginie » zeigte im Repräsentantenhause anj daß er, aus eigenem Antriebeund ohne irgend Jemand deßhalb zu Rathe gezogen zu haben , Klageartikelgegen den Präsidenten der Vereinigten Staaten Vorbringen werde . — DaSgegen die Tarifbill vom Präsidenten Tyler eingelegte Veto hat in der Zoller¬hebung große Verwirrungen herbeigeführt . Die Zölle wurden zwar sämmtlichbezahlt , jedoch nur unter Einlegung des Protestes . Das in dieser Weise er¬hobene Geld ward dem Schatzamte eingehändigt , jedoch mit der Verpflichtungfür denselben , daß die Beiträge mit Zinsen zurückbezahlt werden müßten , fallsdie Gerichtshöfe entscheiden würden , daß keine Befugniß zur Erhebung der Zösievorhanden sey . Man besorgte , daß dieser Zustand der Dinge ernste Verlegen¬heiten sowohl für den Schatz der Union , als für die meisten Schatzämter der
einzelnen Staaten herbeiführen werde . — Der „ New V ° rk American « äuffert ,daß eine reiche Ernte zu erwarten stehe, klagt aber zugleich über die großen Vor «
räthe von einheimischen und fremden Fabrikwaaren , die ohne großen Verlustnicht abzusetze » seyen , weßhalb auch bie meisten Fabrikanten bereits ihre Arbeiten
eingestellt hätten , während der Rest diesem Beispiele wahrscheinlich bald folgenwerde . Große Massen von Arbeiter » seyen dadurch , wie in England , beschäf«tigungs - und brodloS geworden , und daS Elend wäre furchtbar , wenn nicht derfortwährende Begehr von Feldarbeiten » so vielen Menschen Gelegenheit zumErwerb darböte . — Die » ew - yorker Blätter enthalten traurige Berichte überdie Explosion zweier Dampfkessel an Bord der Dampfschiffe „Etna « und,/Shamrock «.Der erste dieser Unglücksfälle fand am Morgen des 3 . Juli an der Mündung des
Missouri Statt . Die Zahl der Getödteten und Verwundete » wird auf 55 ange¬geben , worunter sich 38 Deutsche aus Düsseldorf befanden ; die anderen
Verunglückten waren 12 Amerikaner , 1 Franzose , 1 Mexikaner , 1 Engländerund 2 Farbige . Im Spital waren die Todtcnzimmer mit den beklagenswerthenOpfern angefüllt , mehrere Leichen aber so verstümmelt und entstellt , daß sie vonden Verwandten und Freunden fast nicht erkannt werden konnten . Eine Nach¬richt im //St . Louis Bulletin « vom 4 . Juli meldet , daß am 3 , Abends 11 Uhr ,bereits 38 Personen gestorben waren . — Die zweite Explosion , auf dem Dampf¬boote //Shamrock «, welche auf dem See oberhalb Lachine erfolgte , soll 60 — 70
Menschen das Leben gekostet haben ; unter den an Bord befindlichen englischenPassagieren werden 43 als todt oder vermißt aufgeführt . Eine Familie vonacht und eine andere von sieben Köpfen fanden gemeinsam den Tod .

Boston , 30 . Juni . Die Mormontten senden jetzt Emissäre in die
große » Städte , und fordern die namhaftesten Theologen auf , ihnen zu be¬
weisen , daß sie Betrüger u . dgl . wären . In Boston wurde seit dem 31 . Junialle Abende in einer Kirche kontrovcrstrt und disputtrt . Ein dortiger Prediger ,vr . West , hatte die AuSforderung angenommen . Die Neugierde trieb mich, den
Schluß der Debatten zu hören . Man denke sich ein Auditorium von 2 — 3000
Menschen , eine Art Katheder , die Kanzel , in der Milte , breit genug für 6 —8
Personen . Zuerst ward der Chairman ( Vorsitzende ) für diesen Abend und dannder Sekretär gewählt , durch Vorschlag und Zustimmung oder Verneinung . Dannwurde die Versammlung eröffnet , indem die Anwesenden berechtigt wurde » , Vor¬
schläge für den Gang der Verhandlung zu machen . Di - ß geschah in Formeiner Motion . Sie wurde amendirt , kurz dafür und dagegen gesprochen , und
durch Zuruf beide verworfen . Jetzt begann 0r . West in einer würdevollen und
gehaltenen Weise , den Betrug des Mormoiütenwescns nachzuweisen . Er hatteeine halbe Stunde Zeit . Darauf trat der Mormoncnapostel , Mr . Ehlert Adams ,auf . Er schien der Physiognomie nach ein Jude . Man denke sich einen dürren
schwarzen Menschen ( zum Gegensatz vom starken und blonden vr . West ) , mitder Beredtsamkeit und den Gesten eines Kapuziners . Bald toöte seine Rede in
Leidenschaft , daß er sich überschrie , bald sprach er so gelassen , als ob er allein
sey. Im Ganzen war ihm vr . West überlegen und wies aus dem Buche Mormonnach , daß die Mormonite » und ihres Propheten Joe Smith Schriften ( odertkeiuttvr äu ^ s 8aiut8 , wie sie sich nei » ie >() , ihren Verein zum Staat im Staate
orgaiilsircn , eine bewaffnete Macht bilde » , nnd einen Vertilgungskrieg Denen
drohen , die sic anfcinden . Besonders aber blieb der Apostel sitzen , als er die
Kraft , Wunder zu thun , Nachweisen sollte , die sich dieselben zuschrciben . Ichbemerke dieses Ercigniß , weil eS keinem Zweifel unterliegt , daß dieMormoniten
sich wirklich staatlich vrganisiren . Ihre Religion geht nicht gegen die Bibel ;sie fußen durchaus auf sie, wollen aber spätere Offenbarungen haben , nach denenalle Rcligionsmeinungc » sich in ihrem Glauben vereinigen könne » . Dadurchwerden sie wichtig und mächtig , und ihre Offenbarungen , mögen sie seyn , welche
sie wollen , besonders bedeutend für das in Sekten zerfallene Amerika . Sic zählen
jetzt 100,000 in Nauvoo , Illinois , haben 2000 Mann Milizen , die sich mit den
Linicntruppen der Vereinigten Staaten messen können , und Alles geschieht ans
Befehl des Propheten und Generals Joseph Smith . Unter ihm kommandirt ein
Majorgcneral Binctt , ein sehr guter , gebildeter Offizier . Aber Beide haben ihre
Bestallung vom Staate ; Alles gedeiht . Smith scheint ein sehr guter Organi¬
sator zu seyn . Er ist in Vermont geboren und kam als Knabe von lOJahre »
nach dem Staate Neu - Uork . Sein Vater und er selbst gehörten zu einer
Schatzgräbergrsellschaft . Er hat einen Rath gebildet , der sehr weise zu seyn
scheint , wenigstens geht er ganz in das System ein , und cs herrscht eine merk¬
würdige Harmonie . Von allen Seiten strömen Anhänger zu , und die vorhin
erwähnten öffentlichen Diskussionen mögen besonders darauf berechnet seyn, Auf ,
merksamkeit zu erregen und neue Anhänger zu werben . Diese Angelegenheitentwickelt sich jetzt um so rascher , als die Sekte vom Missouri aus bedrängt wird
und man ihr die lebensgefährliche Verwundung deS Gouverneurs dieses Staates
Schuld gibt . (8 - A . Z .)

Baden
* Karlsruhe , 3 . August . Gestern Abend ist Se . Erz . der Minister deS

großh . Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten , Freiherr v . BlitterSdorff ,von seiner Badereise nach Kisstngen zurück hier eingetroffen .
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Röttelnhagen ( im vorder « Wiesenthal ) , 1 . August . Heute Vormittag nach

10 , Uhr kamen Sr . kön. Hvh . der Großherzog von Badenweiler auS hierher und

brsichrrgten die schöne Bauimvollenspinnerei von Seraph «
'» Heußler und Komp ,

in Haagen . Höchstdieselben ließen sich Alles auf ' S Genaueste zeigen , und äus -

sertrn sich gegen den Fabrikherrn in der wohlwollendsten Weise . Alle Anwesenden

waren entzückt über die Huld und Herablassung des geliebten LandeövatsrS .

Nach einem Aufenthalt von etwa 1 '/ , Stunden reisten Höchstdieselben mit

Ihren ältesten Prinzen Hoheiten weiter » ach Steinen und Schopfheim , um

gleichfalls die dort aufblühenden Fabriken zu besichtigen , und Ihre getreuen Un -

terthanen mit Ihrer Gegenwart zu erfreuen . ( K. Z )

* Markdorf , 27 . Juli . Wo das Schicksal Wunden schlägt , ist die Hand

unseres Fürsten die erste bereit , zu heilen . Kaum ist der Klageruf über daS

die diesige Stadt in der Nacht vom 10 . d . M . getroffene große Brandunglück

zur Kunde Sr . königl . Hoh . unseres durchlauchtigsten Großhcrzogs gekommen ,

als Höchstdieselben Ihre Theilnahme durch die gnädigste Anweisung einer Un »
terstützungösumme von 2000 fl . für die Hilfsbedürftigen auS Höchstihrer Handkasse
zu bethätigen geruhten ( wie die K . Z . bereits gemeldet ). Durch diesen Akt des
Edelmulhes und der Humanität hat sich unser allverehrtester Landesvater rin
unvergängliches Denkmal in den vom Dankgefühle überströmenden Herzen der
verunglückte «, und sämmtlicher Einwohner MarkdorfS gesetzt, welche stolz darauf
sind , einen Fürsten als ihren Regenten zu verehren , dessen höchste Wonne Wohl »

thu » , dessen einziges Ziel seines Volkes Glück ist.

Rastatt , 26 . Juli . Durch Verfügung großh . Justizministeriums vom 15 .
d . M . , Nr . 3626 , ist der zweite NotariatSdistrikt Rastalt dem AmtSrevisorats -

assistenten Holtzmann in Rastatt provisorisch übertragen worden . Großh . Re »

gicrung des MiktelrheinkreiscS .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

sv .860 .j

von
Morgens 2 '/r Uhr nach Straßburg .

V 5 „ „ „
Kuielingen , den 25 . Juli 1848 .

K n i e l i n g e n.
Morgens 11 '-2 Uhr nach
Nachmittags 2 V, „ „

Die Agentur :

Mainz.

in su »
i

sv . 442 . 3j Mannheim .
( M ü l> l e v e r k a u f .) Die
in dem Städtchen Schönau ,
unweit Heidelberg , gelegene ,
ehemalig Bernauer ' sche
Papiermühle , die ihrer gün¬
stigen Lage an der von Hel

detberg nach dem Ooenwalde führenden Straße , so wie der

sehr bedeutenden Wasserkraft wegen sich auch zu jedem an

dein Geschäftsbetrieb vorlheilhaf « eignet , ist mit den erfor -

derlichen Einrichtungen und Geräthschaften . dazu gehören¬
den Behausung , Leimhaus , so wiemehreren Oekonomiegebäu -

den und Pstanzgärteu unter sehr annehmbaren Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethes , und

Näheres beij der Eigenthümerin , Marlin Köhler
'« Wittwe

in Mannheim , zu erfahren .
sv . S98 . 3f Karlsruhe . ( Anzeige

un » Empfehlung .) Meinen verehr¬
ten Geschäftsfreunden mache ich hiermit
die Anzeige , daß ich mein Haus , Kronen¬

straße Nr . 5 , dahier bezogen und bereits mein Geschäft von

Ettlingen hierher »erlegt habe . Ich empfehle mich zu geneig¬
ter Abnahme von Frucht - und Weinessig , Anis und Kümmel ,
Mannheimerwasser eigener Fabrik , gewöhnlichem und fusel¬
freiem Weingeist und allen Sorten Branntweinen zu den bil¬

ligsten Preisen .
F . I . Lanzano .

l^O .8 .2) Offen bürg .
( Anzeige . ) Das vierte
ortenauer Musikfest findet die¬

ses Zahr am Sonntag , den 14 . d . M ., in Of¬
fenburg statt , wie es früher denjenigen Ver¬
einen und einzelnen Musikfreunden , welche
ihre gefällige Mitwirkung zugesagt , in dem
allgemeinen Einladungsschreiben angekündigt
wurde .

Das Unterzeichnete erfüllt hiermit die

Pflicht der Einladung an das größere Publi¬
kum mit der Versicherung , daß nach der Wahl
der Orchesterparthien und der Gesangstücke ,
die zur Aufführung kommen , wie auch in
Anbetracht der musikalischen Kräfte , welche
der Direktion zu Gebote stehen, unser Musik¬
fest in seinem bekannten Glanze auch dieses
Zahr zu strahlen verspricht .

Das Nähere über das Fest und die Pro¬
duktionen wird das demnächst auszugebende
Programm enthalten .

Offenburg , den 2 . August 1842 .
Das Komite für das ortenauer Musikfest .

. . . . (c .ti . lj Bühl . ( Gast -
hausversteigerung . )
Mittwoch , den 10 . d . M . ,

Nachmittags 3 Uhr , !
wird das Gasthaus zum !

tSchwanen dahier , neben dem !
- Kornhaus in der Schwanen - !

gaffe stehend , einer nochmaligen Steigerung zu Sigenrhum !

au - geietzt im Hause selbst .
Bichl , den 2 . August >842 .

Bürgermeisteramt .
Fischer .

s 0 .3 .3 j Stebbach , Amts
^ Eppinge » . ( Platz für einen

Chirurgen .) Durch da - Abster¬
ben des Chirurgen Greil zu Gem -

mingen und Holzwarth zu Stebbach könnte ein ge¬
wandter und thäüger Wundarzneidiener nicht nur in beiden

Gemeinden , sondern auch in dem nahe liegenden Orte Rei¬

hen , den württembergrschen Gemeinden Stedden und Nieder¬

hofen , welche sämmtlrch turch die seitherigen Chirurgen ver¬

sehen wurden , fern hinreichendes Auskommen finden . Lust¬

tragende wollen sich in portofreien Breefen an das Kontor
der Karlsruher Zeitung « enden , wo das Nähere in Erfah¬
rung gebracht werben kann .

sc . i4.2s Nr . 127l . Karlsruhe . (Bauakkord .)
Die Versetzung der Waschküche, Geflügel - und SkbweinstLlle

im Pfarrhof zu Linkenheim , welche durch den neuen Pfarr¬
hausbau nöihig wurde , ist zu 3K4 fl . 26 kr. für Maurer - und
Ziminermannsarbeit angeschlagen , und soll im Abstreich ver¬

geben werden .
Zu dieser Verhandlung ist Tagfahrt auf

Mittwoch , den 10 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus in Linkenheini festgesetzt , wozu die tüchti¬
gen Handwerksmeister mit dem Bemerken cingeladen wer¬
den , daß die Bedingungen vor der Steigerung bekannt ge
macht werden , der Ueberschlag aber jeden Tag dahier ein -

geseyen werden kann .
Karlsruhe , den I . August 1842 .

Großh . bad . Domänenvcrwaltung .
0r . Herrmann .

vSt . E b b e ck e.
sO . 13 .2s Nr . 283 . Gernsbach . ( Holzverstei¬

ger u n g .) Freitag , den 12 . August d. I -, werden folgende ,
auS Wegtracen im michelbachcr Heiligenwalbe , Forstbezirks
RothenfclS , sich ergebenen Holzsortimente durch Vezirksforfler

Kageneck öffentlich versteigert :
143 Stämme tannenes Bauholz ,
137 Klötze , do.
395 Stangen , do.

V. Klafter buchene Scheiter ,
7 '/ . „ tannene do.
8 , , „ Prügel ,
3 '/ « „ gemischte do. und

1375 tannene Wellen .
Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr in Michelbach , von

wo aus die Steigerer in den Wald geführt werden .
Gernsbach , den 1 . August 1842 .

Großh . bad . Forstamt .
v. Krttner .

sv .920 .3j Nr . 3227 . Karlsruhe . (Haus -
verkauf .) Aus der Verlaffenschaft der Bäcker¬
meister M . Rößler ' schen Ehefrau Katharina ,
geborenen Morhardt dahier , wlrd am

Freitag , den 19 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

das dreistöckige Wohnhaus mit Hof und Garten in der
Spitalstraße Nr . 34 , einerseits Schneider Stoffleth , ander¬
seits Schuhmacher A . Baumann , der Erbiheilung wegen ,
im Hause selbst öffentlich versteigert .

Der definitive Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
preis oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1842 .
bad . StadramtSrevisorat .

I . A . d. A. .-
M o r i e l l.

sv .953 .3j Nr . 4,314 . Breiten . ( Liegenschafts -
Versteigerung . ) In der Gant »er Metzger Konrad
Autenriet h 'schen Eheleute von Bretten werden aus der
ehemännlichen Gant in Folge richterlicher Verfügung vom
22 . Juli 1842 , Nr . 12,262 , die unten verzcichneien Liegen¬
schaften

Dienstag , de» 23 . August d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause öffentlich gegen baare Bezah¬
lung versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken e >»-

geiaden werde » , daß der endgiUige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird . I

1 ) Eine zweistöckige Behausung mit Scheuer , Stallung
und HofraUhr , am GotieSackerthor , neben der Stadt¬
mauer und der Schaafgaffe , geschätzt zu 4,200 st .
37 ' / , Ruthen Acker in der Schmalzhatoen , neben Karl
Autcnrieth und Jakob Mauser , geichätzl zu 80 fl.
35 -/ , Ruthe « Acker im Viehtrieb , neben Leonhard
Klemm und N . Hartmann von Röishausen , geschätzt
zu 130 fl .
28 ' /, Ruthen Wiesen auf den Nohwiesen , neben Karl
Autenrieth und Friedrich Barth , geschätzt zu 60 fl.
1 Viertel 7 Ruthen im Katzengravcn , »eben dem Ge¬
wann und Sebastian Fränkle , geschätzt zu 50 fl.
32 '/ , Ruthen im Beitelpfad , neben Joseph Auienrieth
und Benedikt Herzberger , geschätzt zu 75 fl .

Brette « , den 28 . Juli 1842 .
Bürgermeisteramt ,

Martin .
(0 .5 .3) Nr . 9819 . Blumenfeld . ( Erledigte

Stelle ) Mit dem 1 . November d. I . wird die Stelle
eines Rechispraktikanten bei dem unterfertigten Amte vakant ;
dieselbe ist mit einem Gehalt von jährlich 500 fl. verbunden .

Die hierzu lufttragenden Herren RechlSprakiikanten mögen
sich in frankirre » Briefen balogefällig hierher wenden .

' Blumenfeld , den 1 . August 1842 .
Großh . bao . Bezirksamt .

Bauer .

2)

3)

4)

5)

6)

sO . t0 .3j Nr . 18,127 . Breiten . ( Schuldenli -
quidation .) Die Erben de« unterm 9 . April d. I . ver¬
storbene » Joseph Adam Barth , Gastgebers zum weißen Roß ,
von hier , habcn die Erbschaft mit der Vorsicht des Erbver »
zeichniffes angctreten , »nl die Abhaltung einer öffentlichen
Schuidenliquivalion beantragt .

Es werden daher alle , welche Ansprüche gegen die Erb¬
masse machen können oder wollen , hiermit aufgefordert ,
solche

Dienstag , den 16 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in d «r Behausung des Erblassers vor dem Distrikisnotar
Walcker anzumelden un » zu begründen , widrigenfalls den
Nichierscheinenden ihre Ansprüche nur aus denjenigen Tyeil
der Erdilbafismaffe erhalten werden , der nach Befriedigung
der Erbschastsgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Brette », den 27 . Juli 1842 .
bad. Bezirksamt .
Lang .

vckt. W a l ck e r, Notar .
sv .977 .3j Nr . 9945 . Neustadt . ( Schulde » ! ,,

quldation . ) Gegen die Ignaz Fa l le r '
sche Wittwe ,

Barbara Kelterer zu Vöhrenbach , ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vorzugsverfahren
auf

Mittwoch , den 3l . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auberaumt .
An dieser Tagfahrt haben alle jene , welche , aus wa -

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Masse machen
wollen , solche bei Vermeidung des Ausschluffes persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich
arizumelven , ihre etwaigen BorzugS - und Unterpfand - rechte
zu bezeichnen , und den Beweis darüber unter Vorlegung
»er Beweisurkunden oder mit andern Beweismitteln anzu -
treten .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht , und es werden in Bezug aus Ernennung des
Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS und auf den etwa
zu Stande kommenden Borgvergleich die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Neustadt , den 29 . Juli 1842 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Ganter .
sc .S . lj Nr . 19,312 . Bruchsal . ( Die ordent¬

liche Konskription pro 18 " / . , betreffend . )
Nach dem Auszuge der GeburtSbücher der hiesigen Stadt
vom Jahr 1822 finden sich als dahier geboren in denselben
eingetragen :

1) Franz Anton KaroluS , geboren den 27 . Oktober ,
unehelicher Sohn der Katharina Barbara Karo ln «.

2) Johann Martin KaroluS , geboren den 30 . Novem¬
ber , unehelicher Sohn der Katharina Karo ins .

3) Johann Baptist Rohr , geboren den 24 . November ,
ehelicher Sohn des Mache - Rohr , vr . der Medizin
von Sk . Cioir in Frankreich .

Da aus dem Äeburtsbuch weder der damalige Heimalhs - und
Wohnort der Matter der deiven Erster » erhellet , noch die der »
maligen Verhältnisse und der Aufenthalt derselben und deren
Söhne , so wie des Letztgenannten dahier bekannt sind , so
bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß , damit , sofern
einer der Obenbcnanaten in einer Gemeinde des Großher -
zogthumS HeimathSrechte haben sollte , derselbe in die Auf -
» ahmsliste derselben zur Konskription pro 1843 ausgenom¬
men , und uns hiervon Nachricht ertheilt werden wolle .

Bruchsal , den 1 . August 1642 .
Großy . bav . Oberamt .

v . F a b e r .

sv .923 . lj Gengenbach . ( Präklusivbescheid . )
In Sachen verschiedener Gläubiger , Liqmvanten gegen die
Äantmaffe des Johann Schälle von Unterharmersbach ,
Liquidsten , Forderungen und deren Vorzug betreffend , werden
alle diejenigen Gläubiger , welche in der Liquidationstagfahrt
ihre Forderungen zu tt'quidiren unterlassen haben , von der
vorhandenen Masse hiemrt ausgeschlossen .

Gengenbach , den 2l . Juli 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G u t m a n u.
sv .993 .2j Loffenau , Königreich Wärt »

temderg , OderamlS Neuenbürg . ( Kapi -
talaufnahme .) Die SliftungSpflege baut
eine neue Kirche , und ist von der königl . Kreis ,

regierung legitimirt , ein Kapital von 18,000 fl . aufzuneh ,
men ; daran sollen Heuer 7000 fl . flüssig werden , und zwar
wäre es nicht unerwünscht , wenn letztere Summe in monat¬
lichen Posten von 2000 — 3000 fl. vom Monat August bi«
Okcvber d . I . angeliehen würden . Der Rest von 11,000 fl.
würde vom März 1843 an bis Ende August zu liefern sehn .
Inner 26 Jahren soll das ganze Kapital heimbezahlt sehn ;
wir würben jährlich einen The » de- Kapitals , nebst de»
Zinsen zurückgeben . Gefälligen Anträgen und Angabe des
niedersten Zinsfußes in möglichster Bälde sehen wir entge¬
gen , und bemerken , daß die Stiftung Kapitalien besitzt und
lehr schöne Waldungen .

Stiftung - rath .
sv .992 .2j Karlsruhe . ( Stelle -

gesuch .) Ein seit 2 Jahren im Ba¬
dischen «raminirter Pharmazeut sucht bi«
Oktober eine passende Stelle . Nähere

iluskunft ertheilt da « Kontor der Karlsruher Zeitung .

Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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